
Das 60Jährige ingen der Reformierten die Eigenständigkeit ihnrer
3 1m ergischen and VO  5 1—— 1 1st icht vergebens gewesen.
In den Gottesdiensten fing INa  - a die Ots der Neu hören
und diıe Chorale der 38  ©: icht zuletzt die Lieder VO  5 Joachim Neander
(T und Gerhard Tersteegen (T singen.

Dem ehrwüuürdigen Herausgeber, der 1m Marz 1966 eın Lebensjahr
hat vollenden dürfen, gebührt für seine unermüdliche und gewissenhafte
Trbeit auch der Dank der westfälischen Kirchengeschichtsschreibung, die
sich der rheinischen CNg verbunden weiß

unster Westf.) Rahe

Christoph ernhar: Von alen. Politische Gesı
des Fürstbistums unster Münster, Regensburg 1964, X XII
und 553 Mit Bildseiten, Tafelseiten und einer artie Kart.

6: T VE Geb 710,—
Mit diesem Buch legt U:  N der Verfasser die erstie reife TU se1nes

Lebenswerkes VOor, dem seit dem nde des etzten Weltkrieges ätig
gewesen 1sSt EWNU. beschränkt sıch auftf eine Darstellung der uben-
politik Christoph ernhards, daß WI1Tr immMer noch auf die er VO.  >
al  1n und Hülsing“) zurückgreifen mUussen, WwWenn WI1Tr uns ber seine
Innenpolitik und seine Tätigkeit als kirchlicher eiIiormer unfierr1:|  ten
wollen Tatsächlich gewinnen WI1r durch eine are Trkenntnis seiner
Außenpoliti. den usSse ZU.  — Persönlichkeit Christoph ernhards, der
ın 1Nr das Haupitmittel sah, dem Katholizısmus ın seinem Fürs  1stum,
Ja 1n ganz Kuropa ZU. lege verhelifen. Von einer geschickten
Bündnispoliti und einem gewaltsamen Zupacken 1m rechten Augenblick
verspra! sich eben mehr als VO  5 der eduldigen und langwierigen
rbeit geistlicher Bekehrung. So War einer der etzten Vertreter des
konfessionellen Zeitalters, während SONStT 1mM allgemeinen nach dem West-
alıs  en Frieden das Toleranzprinz1p en eWaNN.

Der Verfasser hat die einschlägıgen en ın en iın Betracht kom-
menden Archiven sorgfältig urchgearbeite und ausgewertet. SO konnen
WITLr die O.  ©, die Christoph ernhar 1n der großen Politik während
seiner Reglerungszeılt gesple. hat, eingehen verfolgen, VO  e dem m1ß-
glückten Angri{ff des Kurfursten T1edT! ilhelm VO  - Brandenburg

ülich-Berg und den Rheinbundbestrebungen des Kurfürsten J0-
ann Philipp VO  - Mainz Beginn der 1650er Te bis den
Krlegen Frankreich und Schweden 1ın den etizten Jahren seines

Badiıng, Die innere Politik Christoph ernhards } alen, Fürstbischo{fs
VO. Munster, 1ın es schr. (1911) 179
using, Fürs  15  of Christoph ernhar: VO  - alen, eın katholischer Re-
formator des Münster aderborn 18837
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Lebens. Als seinen und sSeines Fürstbistums gefährlichsten egner be-
Ta  etfe die epu der Vereinigten Niederlande

Im ersten Jahrzehnt seiner eglerung sah als seine aupt-
aufgabe a den Widerstand der Stände brechen und die Selbständig-
eitsbestrebungen der unster vereiteln. Aus den Romberi  ten
sSe1Ner ersten TEe erifahren WITF, daß die enrnel des els selnes
Fürs  1Stum.  < ja auch eın welg seiner eigenen Familie, protestantisch
gesinnt WAar. Bei dem amp: die unster spielten deren Be-
muühungen, die Niederlande als Bundesgenossen gewinnen, und die
Befürchtung, S1e wurde das reformierte ekenntnis annehmen, iın seinen
rwägungen und aßnahmen ine wichtige Die Unterwerfung
unstiers 1661; der einzige auernde Er{folg, der ihm zuteil wurde, schuf
ihm die Voraussetzungen fUur ıne Fortsetzung der Außenpolitik iın seinem
Sinne, die ]edo zuletzt mit einem empfindlichen Fehlschlag endete, da
die polıtischen atsachen, wı1]ıe S1e sich inzwıschen herausgebildet hatten,
doch tarker als der starre Konfessionalismus, VOon dem sich
bestimmen ließ, und da VOT em die Machtmittel, die einsetzen
konnte, erhe überfordert wurden.

Es wäre sehr erfreulich, wenn der Verfasser eine VeröOffentlichung
des wichtigeren diplomatischen Schriftwechsels Christoph Bernhards, die

angekuüundigt haf, bald folgen lassen könnte Noch wunschenswerter
wäre C5S, WenNnn sich dazu ents!  1eßen könnte, eine vollständige, ber
die kurze Sk1izze 1n VII der es Lebensbilder hinausgehende B10-
graphie Christoph ernhards verfassen, die außer den erel!|  en
seiner Tatigkeift, die bisher zurückgestellt wurden, auch seine Jugend-
und iruhen Mannesjahre behandeln MU.  e7 deren genaue enntinı1ıs eben-

1el ZUIN Verständnis seiliner Persönlichkeit beitragen wurde

unster Westf.) oe  N

Die Lutherische Landeskirche Hannovers und
ihr iıschof Lutheris:  es Verlagshaus Berlin und Hamburg.
1964 und 531 Selten

chon der 1ie. dieses es macht eutlich, daß der Verfasser sich
mi1t ihm einNe oppelte Au{fgabe stellt Einerseits handelt sıch, wıe die
angegebenen Jahreszahlen erkennen lassen, 1ne Ges des
Kirchenkampfes, gesehen aus der chau der Lutheris  en Landeskirche
Hannovers, anderseits eine arstellung der (0)  M die inr damalıger
Landesbischo{f ugust Marahrens ın der Auseinandersetzung m1T dem
„Dritten Reich“, seinen Machthabern und seiner Weltanschauung, gespie.
hat Aber naturgemäß S1iNd diese beiden Linien des es mM1ıteınander
verflochten, daß sS1e sich icht voneinander irennen lassen. uma. 1ın einer
bischoflich geleiteten 1r  S w1ıe die 1r VO  » Hannover 1ST, räg
der Mann, der ihrer Spitze Ste. in tarkem Maß die Verantworiun:
für das Bild, das diese 1r der Mit- und der Nachwelt bietet
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